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Hinter dieser Nummer verbirgt sich ein weltweites Uni-
kat; die in Kommission beim Böhlau-Verlag erschienene
Festschrift der GBA. Auf 538 Seiten finden sich nicht nur
ein Rückblick in nie dagewesener Ausführlichkeit, son-
dern auch Darstellungen der momentanen Aufgaben der
GBA sowie ein Blick in die Zukunft.

Nach Geleitworten der Minister Einem und Farnleitner, des Gene-
ralsekretärs von EuroGeoSurveys sowie des Direktors folgt
zunächst ein historischer Teil. Hier finden sich die Entwicklungen
in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts, die schließlich zur Grün-
dung der k.k. Geologischen Reichsanstalt führen. Breiter Raum ist
der geologischen Untersuchung des Kaiserreiches gewidmet, wo
Vertreter der ehemaligen Kronländer Beiträge über die geologi-
sche Erforschung ihrer Länder lieferten. Artikel über die Stellung
der GBA in der 1. Republik, in der NS-Zeit, sowie die Jahre des
Wiederaufbaus bis hin zur Reorganisation und zur Teilrechtsfähig-
keit runden den Beitrag ab.

Im Abschnitt “Aufgaben und Tätigkeiten” werden die aktuellen
Arbeitsbereiche der einzelnen Fachabteilungen der GBA mit ihrer
historischen Entwicklung dargestellt. “National und Internatio-
nal” beschreibt die Beziehungen der GBA im wissenschaftlichen
Umfeld in mehreren Beiträgen. Abgerundet wird das Buch durch
eine Darstellung des Palais Rasumofsky, sowie mit einem “heiter-
besinnlichen Rückblick” mit bislang unveröffentlichten Bonmots
aus dem Archiv der GBA, die einen neuen Blickwinkel auf den har-
ten Geologenalltag eröffnen. 

Der umfangreiche Anhang mit zahlreichen Tabellen und Listen
macht das Buch zu einem unverzichtbaren Nachschlagwerk für
den interessierten Leser. Das Buch ist um öS 686.- im Buchhan-
del erhältlich.
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